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wlsruher Chronik
Karlsruhe , 6. Juni 1928.

. . .. Sefchichlskalenöer
•2 1917 Erster Hungerstreik der Marine („Prinzregent

e , Lt l ' ~ 1920 Wahl zum ersten Reichstag der deutschen Re-
%' ,S irir Blutige Krawalle in Leipzig. — 1921 Annahme des^ ^

"nndigen -Eutachtens im Reichstag . — 1927 Transozeanflug

. . . 1336 Revolution in Zürich. — 1525 Bauernkrieg :
e- -i;

®etJcr bei Ingolstadt ermordet . — 1843 -(Dichter Friedrichaett , -..in . __ 1SS i »frArifitpnor Wnr * . . .

: i
Die

'
dcN

1854 *Schriffteller Max Kretzer. — 1923 Bergarb .->n Oberschlesien . — 1927 Sowjetgesandter Wojkow in
u ermordet.

Nach der Wal I
'? en Sic gehört , Frau Nachbarin , es soll ja jetzt alles wieder- erden .

"
Wo denn?"
- e neue Inflation soll auch kommen .

"
^i , das wäre ja schrecklich .

"
E °as wäre es auch . Denken Sie nur , Frau Nachbarin , was" j1 Herr Doktor heute morgen gesagt bat . Ich lieg mir eine

Elbe verschreiben für mein Leiden, und bei der Eelegcn-
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stell! - üh wirklich neugierig !"t ^ lö hi « Ts* « . , er?«erm
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die Frau Nachbarin erzählte der Frau Nachbarin , daß*? um so und so viel teurer wird , dag sogar eine neue Jn -
ivsusagen vor der Türe steht , weil am 2V . Mai so viele— sozialdemokratisch gewählt haben,
gaben wirs also ! DasistderTrick derbereinge -
e n Bürgerblöckler . Man möchte die sieghafte Ver-

den Kovf stellen .
- der unvermeidliche „ Herr Doktor" hat seine Hände dabei

Seinem Dienstmädchen erzählte er schon v o r der Wahl ,sine neue Inflation geben wird , wenn das Volk sozialdemo -
Mhlt , und allen Leichtgläubigen erzählt er nun nach der
Ech alles teurer wird .

. lieh ' einer den Herrn Doktor an ! Auf dem Markt , in den
En. überall sind die „Herren Doktoren" am Werke , um das

Auschüchtern: Seht , das habt ihr davon, dag ihr sozial -
M,ch gewählt habt .- Ese Eisenbärte , diese Kurvfuscher, diese Volksvergifte » ! Sie"t der hinter uns liegenden Bllrgerblockzeit dem Volke neue
Eufgebürdet . Sie haben die Zölle erhöbt auf Kartoffeln ,

^ Milchprodukte, Obst , Früchte. Sie haben das Gefrierfleisch-W auf 50 0000 Tonnen vermindert , das deutsche Getreide
Jls Ausland verkauft die Eisen- und Kohlenvreise binauf -
V und anderes mehr fertiggebracht zum Segen für ihre-i-oschen .

Nus der Siaütratssthung
vom 31. Mai

^ »»Versorgung der Vororte . Zum Zwecke der rascheren Be -
! -vn Betriebsstörungen in der Stromversorgung der Vor-

der an das städtische Netz angeschlossenen Nachbarorte
zweites Zuführungskabel verlegt werden. Dadurch wird

i vag bei Ausfall des jetzt vorhandenen einen Kabels in-

pt"

- rchschlags die Stromabgabe nicht unterbrochen wird oder
Umschaltungen notwendig sind , die in kürzester Zeit durch -
verden können, während beim Vorhandensein nur eines
Men Wiederherstellung oft mehrere Stunden in AnspruchDie Mittel sollen dem laufenden Haushalt der nächstentnommen werden.
stauszeichnungen. Werkmeister Karl Stabe beim städt.E und Vorarbeiter Bernhard Moos beim städtischen Tief-
i>nd in Anerkennung ihrer 25 jährigen treugeleisteten

.beglückwünscht und mit Ehrengaben aus der Stadthauvt -
s»cht worden.
E'tsgemeinschaft soz. Lehrer , Ortsgruppe Karlsruhe . Heute
g nachmittag 6 Uhr die übliche Zusammenkunft im Volks-

Karlsruher Sürgerausschufi
Der Karlsruher Bürgerausschuß hatte sich in seiner gestrigen

Sitzung mit einer reichhaltigen Tagesordnung zu befassen . Die
bauvtsächlichsten Vorlagen des Stadtrates haben wir bereits be-
svrochen . Es betrifft zunächst Schulhausneubauten , die durch das
ständige Wachstum der Schülerzahl unaufschiebbar geworden sind ,
nämlich die Erweiterung der Kant -Oberrealschule (Umbau und
neue Turnhalle ) mit einem Kostenvoranschlag von rund 350 000 <4(,
sowie die Erweiterung des Schulhauses in Beiertheim mit einem
vorgeschlagenen Aufwand von 454 000 JL.

Ferner wurde die langersehnte Straßcnbahnverbindung mit
Rintheim (geschätzter Kostenaufwand 400 000 JO und der Bau
einer Eisenbetonbrücke über die Alb im Zug der Zevvelinstraße
mit einem Kostenaufwand von 100 000 -4( beraten .

In der Sitzung wurde zunächst der Erweiterungsbau des Schul-
hauses in Beiertheim behandelt . Bürgermeister Dr . Klein -
s ch m i d t gab die nötigen Erläuterungen . Der Stadtv .-Obmann
Nothweiler (Soz .) sprach über die Bedenken, die verschiedent¬
lich wegen der Fassade laut wurden . Aber es sei unmöglich, den
Stil der alten Fassade auch beim Anbau weiterzuführen . Der
Stadtverordnetenvorstand sei deshalb zu dem Beschluß gekommen ,die Annahme des Anbaues in der vorgeschlagenen Form zu emp¬
fehlen. Allerdings sei der Usus, Schulhausbauten insgemein
immer aus Anlehcnsmitteln zu entnehmen , anfangs bedenklich .
Der Anlcihcbcdarf wächst anfangs ins Ungeheuerliche. Man sollte
Schulhausbauten mehr aus Wirtschaftsmitteln bestreiten. Redner
stellte deshalb den Antrag , schon beim nächsten Voranschlag einen
Fond für Schulbauten anzulegen , selbst auf die Gefahr hin . daß
die Umlage etwas erhöbt werden muß. — Stadtv . Krätzer
(Soz .) gibt seiner Genugtuung Ausdruck , daß endlich der Vorort
Beiertheim das so dringend nötige größere Schulhaus bekommt .
Der Erweiterungsbau wird deshalb begrüßt , weil darin ein Volks¬
bad vorgesehen sei . Zu wünschen sei, daß das Rektorzimmer ein
Vorzimmer erhält . Ferner sollte die Turnhalle elektrisches Licht ,
erhalten . — Die Redner der anderen Fraktionen begrüßten eben¬
falls die Vorlage . Stqdtv . Deines ( Volksv.) kam hierbei auf
den Schöpfer der alten Fassade, den verstorbenen Architekten Sle -
vogt, zu sprechen , der damit zu seiner Zeit ein Meisterwerk ge¬
schaffen habe. Diese aber heute fortzuführen , sei schon wegen der
Kosten unmöglich. — Stadtv . Wieser (Soz.) empfiehlt Annahme
der Vorlage . Die Inneneinrichtung ist lobenswert . Nur sollte
noch fließendes Wasser in allen Räumen eingerichtet werden, schon
wegen des weiteren Ausbaus des Arbeitsschulsystems.

Die Vorlage wird hierauf nach dem Vorschläge des Stadtrats
angenommen.

Zum zweiten Schulhausvrojekt . die Erweiterung der Kant -
Obcrrealschnle, gibt Bürgermeister Dr . Kleins chm i dl ebenfalls
Erläuterungen . — Stadtv .-Obmann Rothweiler empfiehlt die
Vorlage .

Stadtv . Roßbach (Soz .)
kommt bei der Gelegenheit auf grundsätzliche Fragen betreffs der
höheren Schulbildung bezw . der sog . mittleren Reife zu sprechen .
Er knüpfte an an eine Bemerkung des Bürgermeisters Dr . Klein¬
schmidt , daß der Besuch der höheren Schulen zurückgeht . Tatsache ist,
daß die höheren Schulen in gewissem Sinne sich über Gebühr auf-
blähen . Nur die unteren Klassen sind gefüllt , nach oben entleeren
sie sich immer mehr . Die Folgen wirken sich nach verschiedenen
Richtungen katastrophal aus . Der Allgemeinheit werden unge¬
heure Lasten vufgehalst . Ein Mittelschüler kostet rund 400 Jl mehr
wie ein Bollsschüler , was für das ganze Reich einen Betrag von
mehr als 100 Millionen ausmacht, die sozusagen unrationell aus -
gegebcn werden. Wir werden zu überlegen haben , ob späterhin
Veranlassung zum Bau solcher Mittelschulvaläste vorliegt . Es muß
einmal grundsätzlich über diese Dinge gesprochen werden. Die
Uebcrbildung , die durch den Besuch einiger Klassen der Mittelschule

geboten wird , ist, wenn der Schüler nicht zum Hochschulstudium
kommt , weniger wert , wie die abgeschlossene Volksschulbildung. Um
beispielsweise am .Schalter Fahrkarten zu verkaufen, ist das Abitur
wirklich nicht nötig . Das ganze Berechtigungswesen sollte beseitigt
werden . Auf der anderen Seite bedeuten diese unrationellen Aus¬
gaben eine schwere Schädigung der Volkswirtschaft , wie auch eine
schwere Schädigung der Schule selbst . Die Schule hat für oft recht
kleine Schülerzahlen in den oberen Klassen unverhältnismäßig hohe
Aufwendungen zu machen . Ueberhauvt sollte man die akademische
Bildung nicht überschätzen .

Es wäre an der Zeit , daß sich der Staat einmal mit diesen
Fragen befaßt , damit wir zu gesünderen Verhältnissen kommen .
Wir müssen zu einer Erleichterung des Ballastes der Mittelschulen
kommen . Die Ueberzahl an Schülern in den unteren Klassen der
Mittelschulen solle besser an die Berufsschulen abgegeben
werden. Die Erreichung der sogen . „Allgemeinbildung " ist doch für
die meisten Schüler unmöglich. Wir haben als armes Volk alle
Veranlassung , bei späteren derartigen Neuforderungen Rücksicht
auf die Wirtschaft zu nehmen . Nur die Erwägung , daß durch den
verlangten Erweiterungsbau im allgemeinen notwendiger Schul¬
raum geschaffen wird , gibt der sozialdemokratischen Fraktion Ver¬
anlassung , der Vorlage zuzustimmen.

Die Vorlage wird , nachdem auch die Redner der anderen
Fraktionen zustimmten, angenommen .

Der folgende Punkt , Bau der Straßenbahnverbinduno mit
Rintheim , wurde schnell erledigt . Stadtv .Obmann Nothweiler
empfiehlt die Vorlage , ebenso der sozialdemokratische Redner
Stadtv . Heller. Derselbe spricht den Wunsch aus , daß schon in
diesem Jahre mit dem Bau begonnen wird . Die Redner der an¬
deren Fraktionen sprachen ebenfalls dafür , sodaß auch diese Vor¬
lage angenommen wurde .

Auch der Punkt , Vau einer Brücke über die Alb , fand eine
schnelle Annahme . Nur die Volksrcchtler machten allerhand Ein¬
wendungen wegen der finanziellen Behandlung . Stadtv . S v a ch -
bolz (Soz.) empfahl die Vorlage , die auch für ' den Stadtteil Erün -
winkel Vorteile bringe . Das Kollegium st i m m t e mit Mehrheit
dem Projekt zu . Die Volksrechtspartei stimmte dagegen.

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde ein Antrag
S i e g r i st und Genossen behandelt betreffs Herbeiführung einer
Aussprache über die Beschlüsse des Stadtrats aus frühere An¬
träge der Volksrechtspartei betr . Ablösung der Markanleiben der
Stadt Karlsruhe und Aufwertung der Guthaben bei der städtischen
Sparkasse in Karlsruhe . Die Volksrechtspartei hatte seinerzeit
weitgehende Anträge auf Aufwertung der Schuldverschreibungen,die sich zu gut 30 Prozent in ausländischen Händen befinden, )o-
wie auf Aufwertung der Sparkassenguthaben über den normalen
Prozentsatz hinaus gestaltet . Der S t a d t r a t ist jedoch in Er¬
wägung der Eesamtlage zu dem Beschlüsse gekommen , daß die
freiwillige Uebernahme von weiteren Schulden nicht verantwortet
werden kann, umsoweniger , als die meisten badischen Städte eben¬
falls nur den Ablösungssatz von 1254 Prozent innehalten — u . SB .wertet die Soarkasse von sich aus mit 21 Prozent auf — . Nach
Ansicht des Stadtrats muß die Leistung der Stadt gegenüber ihrenalten Gläubigern sich darauf beschränken , ohne Äeigerung der
rechtlichen Verbindlichkeiten da helfend einzugreifen , wo eine Not¬
lage besondere Maßnahmen rechtfertigt . Dieser Beschluß des
Stadtrats geht übrigens nicht auf die von der Volksrechtspartei
gestellten Anträge zurück, sondern eine solche Regelung zugunstenbedürftiger Anleihebesitzer' war von der Stadtverwaltung aus
Drängen der sozialdemokratischen Partei schon seit längerer Zeitin Aussicht genommen . Auch in der gestrigen Sitzung machte Bür¬
germeister Dr . K l c i n s ch m i d t auf die Konsequenzen solcher illu¬
sionistischen Anträge hin , wenn sie angenommen würden . Man müsse
sich doch auch fragen , woher die Summen genommen werden sollen .
Nach einigem Hin und Her wurde die Behandlung der Sache ab¬
gesetzt . Die Aufwertlcr wollen jetzt neue Anträge an den Stadt¬rat stellen . — Damit wurde die Sitzung geschlossen.

^ Istlltenoersicherung. Wir verweisen auf die in dieser
cnyanene Anzeige, wonacy oie Ausrunns - und Bera¬

te der Angestelltenversicherung vom Rathaus nach dem ehe-
.- roßherzoglichen Palais in der Herrenstraße 45 verlegtEs würde sich empfehlen, die Anzeige in den einzelnen

7 , anzuschlagen.
j- tersamariterbund , Kolonne Karlsruhe . Anläßlich der
» cher stattfindenden Betriebskrankenkassentagung befindentE'nige auswärtige Samariter als Delegierte hier . Aus
>ĵ Iaß veranstaltet die Kolonne heute abend 8 Uhr im
^/mer der Gambrinushalle eine Zusammenkunft mit den

?E« Gästen. Zu dieser Zusammenkunft werden alle Kolon-lli V "
^ Eder mit der Bitte unz vollzähliges Erscheinen freundlichft

- - Bei dieser Gelegenheit wird uns Een . B r e ck l i n g -
*t,
li gingen einen Vortrag bauten über die Neuerscheinungen

ß ^ lete des Samariterwesens .
' / iki

,aniM)e Spende . Der Präsident des Badischen Volks-
^ ^ ewyork , der in diesen Tagen in unserer Stadt weilt ,
Oberbürgermeister den Betrag von 500 -4t für einen guten
^ Ereichj . Die Spende wurde dem Waisenhaus zugewiesen .

8
**8. Die Karlsruher Studentenschaft veranstaltet am

,. wt ' Juni , zu Ehren von Geb . Sofrat Prof . Dr . Schleier -
M itm ,nen Fackelzug , der sich in der Englerstraße um 20.30

>
" ud durch die Kaiser - , Karl - und Kriegsstrab 31 bewegt.

- . . ,- z- i ?Er 1 . Vorsitzende der Karlsruher Studentenschaft dem
ust' UxMtzten Dozenten Herrn Prof . Dr . Schleiermacher, der
/tfllÜSta c

« fl an der Techn . Hochschule .rufgibt , den Dank der
aussprechen. Die Fackeln werden am Konzerthaus

•
, n ^

"Erwache zusammengeworfen.
«>tz- "kosakenchor, der demnächst hier austreten wird , hat es

angelegen sein lassen , ein gänzlich neues Programmand einzustudieren. Der Ehrgeiz seines bekannten
h reuten Serge Iaroff ging dahin , künstlerisch nicht nur
V ’ sondern auch die Leistungen des Chores in un-

. beit noch weiter zu steigern. Man darf jedenfalls
n weiten im Programm , deren Motive dem unerschöpflichen
s,̂ 8enartigen Volksweisen des innersten Rußlands ent-
> F - mit Spannung entgegensehen. Das hiesige Konzert

onntag , 10. Juni , abends 8 llbr , im großen Festhallc-

V
e

y

(Df*'

t«0

- El n̂ - bommerkest mit Wahl der Karlsruher Sommer -
st^ achstrn Samstag in den Räumen der Karlsruher Fest -

allgemeinem Interesse . An dem Wettbewerb kön-
^ v. v* 6 Damen beteiligen . Die Jury — nur auswärtige
- ii^- Eifft eine engere Wahl unter den Damen , welche sich
- i 3ierzimmer vorstellen. Diese Damen tragen alsdann
chit°„ aen Zahlen und werden gegen 11 llbr einen Rund -
l ’IW „ Fetzt wählen sämtliche Anwesende die Sommcr -

'tc den Abschnitt der Eintrittskarte mit der betr .
. -tit £ und diesen Abschnitt in die vor dem großen Podium

btt
"? uen einlegen . Gegen 11 .30 Uhr beginnt die Aus -

K
ŝ Ühr ^ ebenen -Stimmen im Künstlerzimmer öffentlich.^

• d>e Verkündung des Ergebnisses. Die Siegerin
—»An »>

*tt bar , die folgenden fünf Damen wertvolle Erin -
»ch. ^ 'er Kapellen — Harmonieorchester, Polizeikapelle .

Ä v . ' Jazzkapelle — sorgen für die ununterbrochene Tanz -
rWiti 9 bis 2 Uhr . Die Eintrittskarten sind im Vorver -
it u erhältlich , daß mit einem großen Besuch wohl zu

Badisches Landestheater . Wegen Erkrankung des General¬
musikdirektors Ernst M e h l i ch müssen die Proben zur Over „Sa¬
lome" unterbrochen werden und die Ausführung muß aus einen
späteren Termin verlegt werden . Vielfachen Wünschen entsvrechendwird für den freiwerdenden Samstag , 9 . Juni , „Die Fledermaus "
von Johann Strauß einstudiert . Donnerstag , 7 . Juni ( Fronleich¬
nahm ) , findet im Rahmen einer volktümlichen Vorstellung zu hal¬
ben Preisen eine Aufführung von Verdis beliebter Over „Der
Toubadour " statt , mit den Damen von Ernst , Sciberlich und
Strack und den Herren Borodin , Laufkötter , Nentwig und Oerner
in den Hauvtvartien . Die musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz.
Die Vorstellung beginnt um 19 .30 Uhr.

Badisches Landestheater Karlsruhe . ( Umtauschkarten der
Platzmieter ) . Um die Plätzmieter vor Verlusten von Vorstellun¬
gen zu bewahren , an deren Besuch sie verhindert sind , besteht seit
zwei Jahren die Einrichtung des Umtauschs für eine Karte zu
einer anderen Aufführung des versäumten Werkes. Viele solcher
Umtauschkartcn sammeln sich zum Teil infolge Unterbleiben wei¬
terer Ausführungen desselben Werkes, häufiger aber infolge eigener
Verzögerung des Umtauschs durch die Platzmieter . Zum Zeichen
weitestgehenden Entgegenkommens ist das Landestheater bereit ,
die noch ausstehenden llmtauschkarten auch von Vorstellungen , die
im Rest der Spielzeit nicht mehr kommen werden, für andere Vor¬
stellungen gelten zu lassen .

Waldfest im Hardtwald . Morgen , am Fronleichnamstag , ver¬
anstaltet der Musikverein Harmonie das erste SBaldfest auf dem
Waldfestvlatz im Hardtwald . Das gesamte Harmonicorchester kon¬
zertiert ab drei Uhr unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph .
Kinderspiele und Volksbelustigungen sorgen für Kurzweil . Freunde
guter Speisen und Getränke finden ebenfalls ihre Befriedigung .
Abmarsch mit Musik von der Westendstraße, Ecke Moltkestraße , nach¬
mittags halb 3 Uhr. Wer also einen schönen , fröhlichen Nachmit¬
tag im grünenden Hardtwald erleben will , komme zum Waldsest
des Musikvereins Harmonie .

Echaufensterdekorationskurs . Wie kürzlich durch den Karlsruher
Einzelhandel bekannt gegeben, finden ab 8. Juni in Karlsruhe ein¬
malig vierwöchige Schaufensterdekorationskurse statt . Die Kurse,
die bereits in 30 deutschen Städten mit großem Erfolg abgehalten
worden sind und von Handelskammern , Fachpresse usw . aufs gün¬
stigste beurteilt werden , vermitteln den Teilnehmern die Fähigkeit ,
ein Schaufenster sowohl mit einfachem wie wertvollem Material in
zugkräftiger Weise völlig selbständig zu dekorieren. Anmeldungen
sind bei dem Karlsruher Einzelhandel e . V . , Karlsruhe ( Handcls -
hof ) , zu bewirken, der auch jede weitere Auskunft erteilt . Für die
Durchführung der Kurse stellt die Leitung umfangreiches, wertvol¬
les Material zur Verfügung , das in einem besonderen Waggon
bereits hier eingetroffen ist. Um die Teilnahme an dem Kurs zu
erleichtern , hat die Kursleitung zugelassen , daß die Honorare auch
in Teilzahlungen entrichtet werden können. Interessenten wollen
ihre Anmeldungen jedenfalls sofort bewirken.

Kaffee Bauer . Im heutigen Mittwoch -Sonderkonzert kommt
als Einlage Mozarts Klaoiertrio Nr . 5 G-dur zum Vortrag . Mustk -
freunde seien darauf hingewiesen. ( Siebe die Anzeige.)

Äariseuher polizeiverickn
Unfälle . Ein 50 Jahre alter Maurer erlitt , als,er mit

Ausbesserungsarbeiten unter einem Kessel beschäftigt war , starkeBrandwunden an Armen und Füßen , weil siedendesWasser aus dem
Kessel heraus , aus bisher unbekannten Gründen , sich über ihg ergoß

In der Degenfxldstraße,wurde eine Radfahrerin voneinem Pferdefuhrwerk von hinten angefahren . Die Radfahrerinwurde leicht am Knöchel verletzt!
Selbsttötungsversuch . Heute nacht gegen 2 Uhr versuchte ein

entlassener Fremd enl egionär sich in der Markgrafen¬
straße vor eine Kleinkraftdroschke zu werfen , um sich überfahren
zu lassen . Er kam jedoch nicht vor das Fahrzeug zu liegen, sondern
stieß mit beiden Händen in die linke Türscheibe und zog sich zweitiefe Schnittwunden an der rechten Hand und am rechten Unter¬arm zu . Von dem Fahrzeug wurde er zurückgeschleüdert und blieb
auf der Straße liegen . Er wurde nach der Wache Karl -Friedrich-
straße verbracht , Ao man ihm einen Notvcrband anlegte . Dortwurde festgestellt, daß er bereits um 12 Uhr sich eine Stichwundebei einem Malariaanfall Leigebracht hatte . Er wurde nach dem
Krankenhaus verbracht.

Loriäuftge Wettervorherfage
- er Nadifchen LanLeswetterwarte

Bei geringen Druckunterschiedenüber dem Festlande ist weiter¬hin mit Gewitterneigung zu rechnen .
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag . 7. Juni : Zeit¬

weise heiter , warm , örtliche Gewitter .

Wasserstand - es Rheins
Schusterinsel 197, gest . 21 ; Kehl 302,

gest. 3 ; Mannheim 343, gest . 5 Zentimeter .
gest . 10 ; Maxau 455,

Reichsbanner
Schwarz-Rot- Sold

Alle Kameraden , die am Betriebskrankenkasientag in Karlsruhe
teilnehmen , werden zu einem gemütlichen Zusammensein auf heute
Mittwoch abend nach dem Stadtgartenkonzert in den „Friedricho-
bof" eingeladen . Bei ungünstiger Witterung findet diese Zu¬
sammenkunft schon um 20 Uhr statt . Auch sind hierzu die Kameraden
von Karlsruhe eingeladen .

StanSesbuchauszüge Ser StaSi Karlsruhe
SterSefülle und Beerdigungszeitcn . 1. Juni : Ludwig Faver , Straßen -

bahnwagenfützrer a . D . . Ehemann , alt 62 Jahre . — 2 . Juni : Franz , lgTage alt , Vater Franz Rötzle , Dipl .- Kaufmann . Karl Böhrer , Pförtner .Ehemann , alt 61 Jahre . Gabriele , 13 Stunden alt , Vater Ernst WüstKaufmann . Sofie Windccker , 63 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Win-decler , Spediteur . Karl Schneider, Städt . Obermarktmeister . Ehemann . 58Jahre alt . — 3 . Juni : Anna Riethcr , 64 Jahre alt , Witwe von KarlRicther , Schneider. Beerdigung am 6. Juni , 13.30 Uhr . Philipp WahlVermessungSinspektor a . D„ Ehemann , 66 Jahre alt . Ludwig Bielmann
Reichsvahnoberinspektor , Ehemann , 55 Jahre alt . Emil Wipfler , Fein -
Mechaniker , ledig, 43 Jahre alt . Lisette Feucht. 51 Jahre alt . Ehefrauvon Ludwig Feucht, Gärtnercibcsttzer . Emilie Weick, 40 Jahre alt . Ehe.srau von Hermann Weick, Kaufmann . Beerdigung am 6. Juni , 15 UhrMartin Gcrbcs , Trcppenbaucr , Ehemann ; 66 Jahre alt . Beerdigung am6 . Juni in Rüvpurr , 14.30 Uhr . — 4. Juni : Lcui , 1 Jahr 2 Monate4 Tage alt , Vater Karl ^ Frank , Posthelfcr . 5 . Juni : P - uling Unser.67 Jahre alt , Ehefrau von Franz Unser, Gärtner . Beerdigung am ö. Juni ,8 .15 Uhr. ^ - •
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